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Gewinnen Sie ein Geschenk von uns für Sie,
wenn Sie die folgenden Fragen richtig beant-
worten:

Und das können Sie gewinnen: ein komplettes
Reise-Boule-Set für die Freizeit im Garten, im
Park oder am Strand.

1. Wann wurden die Berliner Wasserbetriebe 
ursprünglich gegründet? 

2. Aus welchen ursprünglichen Gestein sschich -
ten wird das Berliner Trinkwasser gewonnen?

3. Wie viel investierten die Berliner Wasser -
betriebe seit Beginn ihrer Partnerschaft mit
RWE Aqua und Veolia Wasser in die Er neue -
rung von Leitungen und Anlagen?

Gewinnen Sie ein attraktives Reise-Boule-Set!
Beantworten Sie einfach die oben gestellten Fragen und tragen Sie Ihren Namen und Ihre Adresse ein. 
Dann den Abschnitt abtrennen und hier am Stand abgeben. Die Gewinner werden täglich ausgelost. Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Ihre Antworten: Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

E-Mail

1.

2.

3.

Hier abtrennen und am Stand abgeben.

Impressum: RWE Aqua GmbH, Friedrichstraße 95, 10117 Berlin, Tel.: 030-2095814501, info@rwe.com  
Veolia Wasser GmbH, Lindencorso, Unter den Linden 21, 10117 Berlin, Tel.: 030-20629560, berlin@veoliawasser.de

WASSERPARTNER BERLIN

„… für alles, was in der Hauptstadt neben Wasser auch
noch schön ist: Kunst, Kultur, Sport und soziales Leben“

✁

Infos up to date – noch viel mehr Wissens   wertesauf www.wasserpartner-berlin.de
Immer aktuell informiert – mit einem Klick auf unsereInternetseite. Hier finden Sie alles Wissenswerte über dieAktivitäten von RWE Aqua und Veolia Wasser in Berlin.
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Seit über 150 Jahren versorgen die Berliner
Wasserbetriebe, 1852 als Berlin Waterworks
Company gegründet, die Bürger der Haupt -
stadt mit Trinkwasser und entsorgen das anfal-
lende Abwasser. Fast vier Millionen Menschen
in Berlin und Umgebung können täglich der
hohen Qualität des Berliner Wassers und den
professionellen Dienstleistungen der Wasser -
betriebe vertrauen. Rund 4800 Mitarbeiter sorgen
hier für gesundes Trink wasser und geklärtes
Abwasser. Und mit einem jährlichen Investi -
tionsvolumen von rund 250 Millionen Euro sind
die Wasserbetriebe einer der größten Arbeit -
geber, Ausbilder und Auftraggeber der Region
Berlin-Brandenburg.

Starke Partner für Berlin.
Seit 1999 sind die Unternehmen RWE Aqua
und Veolia Wasser mit Beteiligungen von
jeweils 24,95 Prozent sowie das Land Berlin
mit 50,1 Prozent Partner der Berliner Wasser -
betriebe. In den vergangenen zehn Jahren
haben wir auf der Basis des umfangreichen
Know-hows der beiden privaten Partner im
internationalen Wassergeschäft sowie auf der
Grundlage der Kompe tenzen des Landes Berlin
in der Stadtent wicklung und Standortsicherung
eine der sowohl größten als auch erfolgreich-
sten öffentlich-privaten Partner schaften der
europäischen Wasserwirt schaft entwickelt.

H2O – ein Wirtschaftsfaktor.
2,4 Milliarden Euro investierten die Wasser -
betriebe seit Beginn dieser Partnerschaft in die
Er neue rung und Erweiterung von Leitungen
und Anlagen. Es wurden 2160 neue Arbeits -
plätze in der Region geschaffen, mit dem
Kompetenz  Zentrum Wasser Berlin eine wissen-
schaftlich anerkannte Ein richtung mit interna-
tionaler Ausrichtung etabliert, eine Stiftungs -
professur an der Tech nischen Universität Berlin
eingerichtet und durch die Veolia Stiftung 175
soziale und kulturelle Projekte in Berlin gefördert. 

Das Ziel: effiziente Wasserversorgung.
Die Stärke der öffentlich-privaten Partnerschaft
zwischen RWE Aqua, Veolia Wasser und dem
Land Berlin liegt in der Bündelung ihrer jeweili-
gen Erfahrungen und Kompetenzen. Während
RWE Aqua und Veolia Wasser Know-how in der
Neustrukturierung, Kostenreduzierung und
Effizienzsteigerung (30 Prozent seit 1999) in die
Partnerschaft einbrachten, leistete das Land
Berlin seinen Beitrag mit langjährigen Erfah  -
rungen in der städtebaulichen Koordi nation. 
So haben alle Beteiligten die Wasserbetriebe in
zehn Jahren zu einem zukunftsorientierten Unter -
nehmen weiterentwickelt, das Trink wasser in
Spitzenqualität liefert und die europäischen
Qualitäts standards in der Abwasser reinigung
bei weitem übertrifft.

WASSERPARTNER BERLIN

„… für eine der erfolgreichsten öffentlich-privaten 
Partnerschaften in der europäischen Wasserwirtschaft“ 

Klaus Wowereit, 
Regierender Bürgermeister von Berlin
„Wasser ist weltweit ein kostbares und
knappes Gut. Die Berlinerinnen und Ber -
liner können sich glücklich schätzen, sie
verfügen über Trink wasser in ausreichen-
dem Maße – und das in Spitzenqualität.“

Berliner Wasser: „Ganz ausgezeichnet!“
Ein Interview mit Dipl.-Ing. Ludwig Pawlowski.

Seite 2

Wussten Sie, dass ...
Wissenswertes über das Berliner Wasser.
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Zwei Partner – drei Fragen!
Das Gewinnspiel für Sie. 
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Wasser bestimmt unser Leben. Sowohl als Trink  -
wasser als auch zur Aufrechterhaltung hygie-
nisch sicherer Lebensbedingungen benötigen wir
Wasser. Deshalb ist der Zugang zu sauberem und
gesundem Wasser auch in Zukunft wichtig. In
Berlin erforscht das Kompe tenz Zentrum Wasser
Berlin seit 2001 Mög lichkeiten zum Schutz von
Wasser ressour cen sowie zur verbesserten Wasser -
be wirt schaftung. Leiter des Kompetenz Zentrums,
das in Zusammenarbeit mit den Berliner Uni -
versitäten, Forschungs instituten sowie kleinen
und mittelständischen Unter nehmen Forschungs-
vorhaben vorbereitet und realisiert, ist der
Diplom-Ingenieur Ludwig Pawlowski. Wir haben
ihn zur aktuellen Situ ation sowie zur perspektivi-
schen Ausrichtung der Trink wasser versorgung in
Berlin befragt.

Herr Pawlowski, 
sind Sie ein Wasser trinker?
Ja – und ich trinke ein wenig Wein.

Was macht die Qualität 
des Berliner Wassers aus?
Geringe Salzgehalte wie beispielsweise Nitrate
und Chloride, geringe Metallgehalte und
schlussendlich einfach ein guter Geschmack.

Was trägt das KompetenzZentrum Wasser
zur Sauberkeit des Berliner Trinkwassers bei?
Unsere Forschungsprojekte im Ressourcen schutz
ermöglichen ein besseres Verstehen der Not wen -
dig keit der Vermeidung der Umwelt belastung,
der Behandlung von Wasser und der Beseitigung
von aus dem Wasser entfernten Stoffen.

Wie lässt sich Trinkwasser in Berlin 
und Um gebung überhaupt effektiv 
vor Verun reini gung schützen?
Durch ständiges Arbeiten und Verbessern an
den Umweltzielen. Die Wasserbetriebe gehen
völlig richtig nach der Maxime vor: Vermeiden
vor Behandeln, vor Beseitigen.

Wie stehen die Berliner Wasserbetriebe
hinsicht lich der Qualität im internationalen 
Vergleich da?
Das kann ich kurz und knapp beantworten:
ganz ausgezeichnet!

Wie beurteilen Sie das Zusammenwirken
von RWE Aqua, Veolia Wasser und Berliner 
Wasser betrieben? Haben sich daraus Vorteile
ergeben?
Die privaten Gesellschafter der Wasserbetriebe
haben erhebliche Verbesserungen in der Leis -
tungserbringung der Wasserbetriebe bewirkt.
Das wirkt sich positiv in der Rechtsstellung von
Kunden und Wasser betrieben sowie langfristig
auf den Preis des Wassers aus.

In welcher Weise können die im Kompetenz -
 Zentrum Wasser gewonnenen Erkenntnisse 
an anderer Stelle genutzt werden?
Unsere Erkenntnisse werden zum Teil eins zu
eins von Dritten genutzt. So gibt es beispiels-
weise eine Reihe von Projekten zur Behandlung
von Krankenhausabwässern, die auf die
Initiative in Berlin – ich nenne da insbesondere
unsere Projekte „RKM“ und „PILOTOX“ – zurück -
geführt werden können.

Was ist die größte Herausforderung für die
Wasserwirtschaft in den kommenden zehn
Jahren? Und welche Rolle kann das Kompe  -
tenz Zentrum Wasser Berlin dabei spielen?
Wir erleben, wie infolge des Klimawandels das
Potential von Nutzungskonflikten zunimmt.
Das KompetenzZentrum wird einen Beitrag
zum Wandel in der Wasserwirtschaft leisten.
Zum einen als Partner der öffentlichen Debatte,
zum zweiten mit Forschung im Ressour -
censchutz und zum dritten mit konkreten
Lösungs ansätzen für die Zukunft.

„… für Know-how, Forschung, Wissenschaft und
Entwicklung der Wasserwirtschaft in der Hauptstadt“ 
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Diplom-Ingenieur Ludwig Pawlowski,
Leiter des KompetenzZentrum Wasser
Berlin. Mit seinen Forschungsarbeiten 
in allen Bereichen des urbanen Wasser -
manage ments leistet das Berliner Kompe -
tenz    Zentrum mit seinen zahl reichen Part -
nern wertvolle Beiträge zur nachhaltigen
Wasser bewirtschaftung.

owski,
Wasser
eiten 
asser -
Kompe -
n Part -
altigen
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„… für gesundes Wasser und eine saubere Umwelt – 
heute, morgen und übermorgen“

009
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… das Berliner Trinkwasser aus tiefen
Bodenschichten gewonnen wird, die sich
während der Eiszeit vor 10 000 Jahren
gebildet haben? Rund 800 Tiefbrunnen för-
dern das Grundwasser zu den Wasser -
werken, wo es zu Trinkwasser aufbereitet
wird. Die Wasser betriebe haben überwie-
gend Ver tikalbrunnen, die stündlich zwi-
schen 40 und 400 Kubikmeter Wasser aus
Tiefen zwischen 30 und 170 Metern zum
Wasserwerk pumpen. Und zwei weitere
Hori zonta l filter brunnen können stündlich
bis zu 1600 Kubikmeter je Brunnen liefern. 

… es heute wieder 34 Fischarten in den
Berliner Gewässern gibt? Das ist der flächen -
deckenden Einführung der Phosphate limi -
nierung in sechs Berliner Klärwerken zu ver-
danken. Und darüber hinaus tragen die
Oberflächenwasser auf be reit ungsanlagen in
Tegel und Beelitzhof seit Jahrzehnten zu
einer starken Verbesserung der Wasser -
qualität im Tegeler See und in der Grune -
wald  seenkette bei und wirken sich auch
nachhaltig positiv auf die Vielfalt der Fisch -
fauna aus. Heute sind gegenüber 1990 81
Prozent weniger Phosphor und 98 Prozent
weniger Ammoniumstickstoff in Spree und
Havel und dadurch wieder 34 Fischarten in
Berliner Gewässern nachzuweisen. Nur eine
von vielen Maßnahmen der Berliner Wasser -
betriebe für den nachhaltigen Umweltschutz.

Wussten Sie, dass…
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Tim Raue,
Chefkoch Restaurant MA
„Im Gegensatz zum Berliner Charme ist
unser Wasser geschmacklich zart, elegant
und fast lieblich. Wir garen damit Gemüse,
dämpfen Fisch und pochieren Fleisch darin.
Unser Wasser ist die Basis für eine einzig -
artige Berliner Küche.”

Daniel Wall, 
Vorstandsvorsitzender der Wall AG
„Sauberes und gesundes Trink wasser sowie
eine hohe Kompetenz in der Abwasser -
klärung sind für Bürger und Unternehmen
erhebliche Vorteile, die für den Standort
Berlin sprechen.”

… ein Liter bestes Trinkwasser in Berlin nur
0,2 Cent kostet? Jedenfalls dann, wenn Sie es
aus dem Wasserhahn nehmen, wohin Ihnen
die Berliner Wasserbetriebe das laut einem
bundesweiten Wassertest qualitativ beste
Trinkwasser unter allen deutschen Groß -
städten liefern. Zum Vergleich: Für einen Liter
Mineralwasser bezahlen Sie im Durchschnitt
rund 20 Cent und müssen den auch noch nach
Hause tragen. Übrigens: Wenn Sie sich das
Tragen von Wasser flaschen oder -kisten gene-
rell sparen wollen, sind Sie mit Wasser -
sprudlern sehr gut beraten. Groß abnehmer
können einen Wasser  spender auch direkt an
ihren Wasseranschluss durch die Berliner
Wasserbetriebe anschließen lassen. Wählen
Sie, wie Sie Ihr Wasser trinken möchten:
Natural – ohne Kohlensäure, Light – mild spru-
delnd oder Classic – spritzig.

… die Berliner Wasserbetriebe nicht nur
Arbeitgeber für die 4 800 Beschäftigten im
eigenen Unternehmen sind, sondern darüber
hinaus auch zahlreiche weitere Arbeitsplätze
in Berlin und Brandenburg sichern? Bis zum
Jahr 2020 werden die Wasserbetriebe min des -
tens drei Milliarden Euro in die Erhaltung der
Infrastruktur sowie in die Verbesserung der
Umweltqualität investieren. Schwerpunkt die-
ser Maßnahmen ist der Bereich Ab wasser -
entsorgung. 85 Prozent aller Aufträge werden
an Unternehmen in Berlin und Bran denburg
vergeben – das entspricht einem Ge samtwert
von rund 365 Millionen Euro im Jahr.
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